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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Niederspannungs-
Leistungsschalter mit einer ersten Kontaktanordnung zur
Verbindung eines ortsfesten Kontaktes mit einer ersten
Stromschiene und mit einer zweiten Kontaktanordnung
zur Verbindung eines an einem Kontakthebel angeord-
neten Gegenkontaktes mit einer zweiten Stromschiene.
[0002] Niederspannungs-Leistungsschalter der ge-
nannten Art verfügen über Kontaktanordnungen, um ein
schnelles Verbinden beziehungsweise Trennen des
Schalters mit stromführenden Schienen zu ermöglichen.
Dies ist unter anderem zum Ausbau oder zur Wartung
der Niederspannungs-Leistungsschalter wünschens-
wert. Niederspannungs-Leistungsschalter werden für
unterschiedliche Nennströme in unterschiedlichen Grö-
ßen vorgesehen. Dabei wird angestrebt, die baulichen
Abmaße eines Niederspannungs-Leistungsschalters
möglichst gering zu halten.
[0003] Niederspannungs-Leistungsschalter der ge-
nannten Art können einerseits als Festeinbau-Schalter,
andererseits als Einschub-Schalter ausgeführt sein. Bei
Einschub-Schaltern wird der Leistungsschalter in einem
dafür vorgesehenen Einschubrahmen bewegt und arre-
tiert. Dies ermöglicht ein schnelleres und einfacheres
Verbinden beziehungsweise Trennen des Leistungs-
schalters von den Stromschienen als beim Festeinbau-
Schalter. Daher ist es wünschenswert, Festeinbau-
Schalter mit einem möglichst geringen Material- und Ar-
beitsaufwand in Einschub-Schalter umrüsten zu können.
[0004] US 3,343,042 offenbart einen Niederspan-
nungs-Leistungsschalter mit einer ersten Kontaktanord-
nung zur Verbindung eines ortsfesten Kontaktes mit ei-
ner ersten Stromschiene und mit einer zweiten Kon-
taktanordnung zur Verbindung eines an einen Kontakt-
hebel angeordneten Gegenkontaktes mit einer zweiten
Stromschiene, wobei die Stromschienen mindestens ei-
nen Kontaktbereich aufweisen, über welchen die Strom-
schienen zur Ausbildung des Niederspannungs-Lei-
stungsschalters als Einschub-Schalter dauerhaft an ei-
nem Einschubrahmen des Niederspannungs-Leistungs-
schalters anordenbar sind.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Niederspannungs-Leistungsschalter der vorge-
nannten Art anzugeben, welcher mit minimalem Materi-
al- und Arbeitsaufwand von einem Festeinbau-Schalter
in einen Einschubschalter umrüstbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch die Merkmale im kennzeichnenden Teil des An-
spruchs 1 im Zusammenwirken mit den Merkmalen im
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0007] Besonders vorteilhaft an der vorliegenden Er-
findung ist, dass die bereits vorhandenen Stromschienen
eines Festeinbau-Schalters für die Umrüstung in einen
Einschub-Schalter auf einfachste Art und Weise wieder
verwendet werden können. Dazu weisen die Stromschie-
nen mindestens einen Aufnahmebereich für Haltemittel
auf, über welchen die Stromschienen zur Ausbildung des

Niederspannungs-Leistungsschalters als Festeinbau-
Schalter dauerhaft an der Außenseite des Niederspan-
nungs-Leistungsschalters anordenbar sind.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsvariante ist
der Aufnahmebereich für Haltemittel derart ausgebildet,
dass die Stromschienen dauerhaft, jedoch reversibel, an
der Außenseite des Niederspannungs-Leistungsschal-
ters anordenbar sind.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsvariante ist
der Kontaktbereich derart ausgebildet, dass die Strom-
schienen dauerhaft, jedoch reversibel, an dem Ein-
schubrahmen des Niederspannungs-Leistungsschalters
anordenbar sind.
[0010] Durch die vorgenannte Ausführung der Strom-
schienen wird es ermöglicht, diese zur Verwendung in
einem Festeinbau-Schalter direkt am Festeinbau-Schal-
ter anzuordnen, jedoch ist es auch möglich, diese Strom-
schienen bei einer Umrüstung des Festeinbau-Schalters
in einen Einschub-Schalter nach Ausbau aus dem
Festeinbau-Schalter an den Einschubrahmen eines Ein-
schub-Schalters dauerhaft anzuordnen, so dass die Um-
rüstung eines Festeinbau-Schalters in einen Einschub-
Schalter mit minimalem Materialaufwand einhergeht, da
für diese Umrüstung lediglich ein zusätzlicher Ein-
schubrahmen notwendig ist. Durch den vorgesehenen
Kontaktbereich können die Stromschienen direkt am Ein-
schubrahmen angeordnet werden. Dabei sollen die Flä-
chen des Kontaktbereiches mit der zu kontaktierenden
Fläche des Einschubrahmens plan abschließen. Da-
durch, dass die Stromschienen einen Aufnahmebereich
für Haltemittel aufweisen, sind sie dauerhaft mit einem
Haltemittel beaufschlagbar und können hierdurch dau-
erhaft am Einschubrahmen eines Leistungsschalters ar-
retiert werden.
[0011] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weisen sowohl die erste als auch die zweite Strom-
schiene identische Abmaße auf. Hierdurch wird vorteil-
hafterweise erreicht, dass sowohl für die erste Strom-
schiene als auch für die zweite Stromschiene die glei-
chen Kontaktanordnungen, welche vorzugsweise als
Trennkontakt-Anordnungen ausgeführt sind, verwendet
werden können.
[0012] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
variante sind die Stromschienen bei der Ausbildung des
Niederspannungs-Leistungsschalters als Einschub-
Schalter derart an dem Einschubrahmen anordenbar,
dass sie die gleiche Einbautiefe wie die Stromschienen
bei der Ausbildung des Niederspannungs-Leistungs-
schalters als Festeinbau-Schalter aufweisen. Hierdurch
wird gewährleistet, dass die Stromschienen lediglich
über Haltemittel an ihren dafür vorgesehenen Bereichen
an dem Einschub-Schalter dauerhaft angeordnet werden
müssen, um eine Umrüstung vom Festeinbau-Schalter
in einen Einschub-Schalter zu realisieren. Dadurch, dass
die an einem Einschubrahmen angeordneten Strom-
schienen die gleiche Einbautiefe wie die Stromschienen
beim Festeinbau-Schalter aufweisen, sind keine weite-
ren Anpassungs- oder Umbauarbeiten notwendig.
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[0013] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
variante sind die Stromschienen tellerförmig bzw. flügel-
förmig ausgebildet.
[0014] Die Erfindung soll nachstehend anhand von zu-
mindest teilweise in den Figuren dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Niederspan-
nungs-Leistungsschalter, welcher als
Festeinbau-Schalter mit geschlossenen Kon-
takten ausgeführt ist;

Figur 2 einen erfindungsgemäßen Niederspan-
nungs-Leistungsschalter, welcher als
Festeinbau-Schalter mit geöffneten Kontak-
ten ausgeführt ist;

Figur 3 einen erfindungsgemäßen Niederspan-
nungs-Leistungsschalter mit einem entspre-
chenden Einschubrahmen und

Figur 4 einen erfindungsgemäßen Niederspan-
nungs-Leistungsschalter, welcher als Ein-
schub-Schalter ausgeführt ist.

[0015] Wie aus Figur 1 zu ersehen ist, weist ein Nie-
derspannungs-Leistungsschalter 10 eine erste Kon-
taktanordnung 24 auf, welche eine Verbindung zwischen
einem an einer Anschlussschiene 17 angeordneten er-
sten ortsfesten Kontakt 18 und einer ersten Stromschie-
ne 22 herstellt. Weiterhin weist der Leistungsschalter 10
eine zweite Kontaktanordnung 34 zur Verbindung einer
zweiten Stromschiene 30 mit einem an einem Kontakt-
hebel 14 angeordneten Gegenkontakt 16 auf. Der Nie-
derspannungs-Leistungsschalter 10 ist in Figur 1 als
Festeinbau-Schalter ausgeführt, indem die beiden
Stromschienen 22 und 30, die zur Verbindung mit nicht
weiter dargestellten anlagenseitigen Stromschienen die-
nen, an der Außenseite der Rückwand des Leistungs-
schalters 10 befestigt sind. Zu dieser Befestigung dienen
erste Haltemittel 12, die erste Aufnahmebereiche 20 der
Stromschienen durchgreifen. Die Verbindung mit den an-
lagenseitigen Stromschienen erfolgt über nicht darge-
stellte zweite Haltemittel, die zweite Aufnahmebereiche
13 der Stromschienen 22 und 30 durchgreifen.
[0016] Um die Vielfalt der notwendigen Schalterteile
zu verringern und damit Herstellungskosten zu sparen,
sind die Anschlussschiene 17 und die Stromschienen 22
und 30 identisch ausgebildet, wobei der Aufnahmebe-
reich 13 der Anschlussschiene 17 zur Aufnahme eines
vierten Haltemittels 15 dient. Das vierte Haltemittel 15
dient zur Fixierung eines Lichtbogenhornes 19 an der
Anschlussschiene 17.
[0017] Die erste Stromschiene 22 und die zweite
Stromschiene 30, welche erfindungsgemäß den Aufnah-
mebereich 20 für Haltemittel und einen Kontaktbereich
38 zur Anordnung der Stromschienen 22, 30 an einem
Einschubrahmen 11 des Leistungsschalters 10 aufwei-

sen, kontaktieren den Leistungsschalter 10 mit ihrer dem
Leistungsschalter 10 zugewandten Seite. Der Aufnah-
mebereich 20 ist als Durchgangsbohrung ausgeführt.
Der Kontaktbereich 38 befindet sich auf der dem Lei-
stungsschalter 10 abgewandten Seite der Stromschie-
nen 22, 30.
[0018] Durch den Kontaktbereich 38 ist es möglich, die
erfindungsgemäßen Stromschienen 22, 30 eines
Festeinbau-Schalters, wie in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt,
aus dem Festeinbau-Schalter auszubauen und an einem
Einschubrahmen 11 eines Leistungsschalters 10 anzu-
ordnen, wie in Fig. 3 dargestellt ist. Weiterhin können die
so an dem Einschubrahmen 11 angeordneten Strom-
schienen 22, 30 durch dritte Haltemittel 35 dauerhaft ar-
retiert werden. Die Haltemittel realisieren über die Auf-
nahmebereiche 20 für Haltemittel eine dauerhafte, kraft-
schlüssige Verbindung zwischen den Stromschienen 22,
30 und dem Einschubrahmen 11, wie in Fig. 4 dargestellt
ist.
[0019] Wie oben beschrieben, kann eine Umrüstung
des erfindungsgemäßen Leistungsschalters von einem
Festeinbau-Leistungsschalter in einen Einschub-Lei-
stungsschalter besonders vorteilhaft realisiert werden.
Vorteilhafterweise besitzen die am Einschubrahmen an-
geordneten und arretierten Stromschienen 22, 30 des
als Einschub-Leistungsschalters konfigurierten Lei-
stungsschalters die gleiche Einbautiefe wie die Strom-
schienen eines als Festeinbau-Schalter konfigurierten
Leistungsschalter in seiner Betriebsstellung. Hierzu sind
die Stromschienen 22 und 30 an der dem Einschub-Lei-
stungsschalter zugeordneten Innenseite des Ein-
schubrahmens derart angeordnet, dass sie bei einge-
schobenem Einschub-Leistungsschalter, wie auch bei
dem zum Festeinbau konfigurierten Leistungsschalter
der Figuren 1 und 2 mit ihrer dem Leistungsschalter zu-
gewandten Seite den Leistungsschalter kontaktieren.
[0020] Die Stellung der Stromschienen 22 und 30 ge-
genüber den Kontaktanordnungen 24 und 34 und gegen-
über den nicht dargestellten anlagenseitigen Strom-
schienen ist also bei dem als Festeinbau-Leistungs-
schalter konfigurierten Leistungsschalter der Figuren 1
und 2 die gleiche, wie bei dem als Einschub-Leistungs-
schalter konfigurierten Leistungsschalter der Figuren 3
und 4.

Patentansprüche

1. Niederspannungs-Leistungsschalter (10) mit einer
ersten Kontaktanordnung (24) zur Verbindung eines
ortsfesten Kontaktes (18) mit einer ersten Strom-
schiene (22) und mit einer zweiten Kontaktanord-
nung (34) zur Verbindung eines an einem Kontakt-
hebel (14) angeordneten Gegenkontaktes (16) mit
einer zweiten Stromschiene (30), wobei die Strom-
schienen (22, 30) mindestens einen Kontaktbereich
(38) aufweisen, über welchen die Stromschienen
(22, 30) zur Ausbildung des Niederspannungs-Lei-
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stungsschalters (10) als Einschub-Schalter dauer-
haft an einem Einschubrahmen (11) des Nieder-
spannungs-Leistungsschalters (10) anordenbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Strom-
schienen (22, 30) mindestens einen Aufnahmebe-
reich (20) für Haltemittel (12) aufweisen, über wel-
chen die Stromschienen (22, 30) zur Ausbildung des
Niederspannungs-Leistungsschalters (10) als
Festeinbau-Schalter dauerhaft an der Außenseite
des Niederspannungs-Leistungsschalters (10) an-
ordenbar sind.

2. Niederspannungs-Leistungsschalter nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufnahmebereich (20) für Haltemittel derart aus-
gebildet ist, dass die Stromschienen (22, 30) dauer-
haft, jedoch reversibel an der Außenseite des Nie-
derspannungs-Leistungsschalters (10) anordenbar
sind.

3. Niederspannungs-Leistungsschalter nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kontaktbereich (38) derart ausgebildet ist, dass
die Stromschienen (22, 30) dauerhaft, jedoch rever-
sibel an dem Einschubrahmen (11) des Niederspan-
nungs-Leistungsschalters (10) anordenbar sind.

4. Niederspannungs-Leistungsschalter nach einem
der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Stromschiene (22) und die zweite Strom-
schiene (30) identische Abmaße aufweisen.

5. Niederspannungs-Leistungsschalter nach einem
der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromschienen (22, 30) bei der Ausbildung des
Niederspannungs-Leistungsschalters (10) als Ein-
schub-Schalter derart an dem Einschubrahmen (11)
anordenbar sind, dass sie die gleiche Einbautiefe
aufweisen wie die Stromschienen (22, 30) bei der
Ausbildung des Niederspannungs-Leistungsschal-
ters (10) als Festeinbau-Schalter.

6. Niederspannungs-Leistungsschalter nach einem
der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromschienen (22, 30) tellerförmig oder flügel-
förmig ausgebildet sind.

Claims

1. Low-voltage circuit breaker (10) having a first contact
arrangement (24) for the purpose of connecting a
stationary contact (18) to a first busbar (22) and hav-

ing a second contact arrangement (34) for the pur-
pose of connecting an opposing contact (16), which
is arranged on a contact lever (14), to a second bus-
bar (30), the busbars (22, 30) having at least one
contact region (38) by means of which the busbars
(22, 30) can be arranged permanently on a withdraw-
able part rack (11) of the low-voltage circuit breaker
(10) so as to form the low-voltage circuit breaker (10)
as a withdrawable breaker characterized in that
the busbars (22, 30) have at least one accommodat-
ing region (20) for retaining means (12) by means of
which the busbars (22, 30) can be arranged perma-
nently on the outside of the low-voltage circuit break-
er (10) so as to form the low-voltage circuit breaker
(10) as a permanently installed breaker.

2. Low-voltage circuit breaker according to Claim 1,
characterized in that
the accommodating region (20) for retaining means
is designed such that the busbars (22, 30) can be
arranged permanently, but reversibly, on the outside
of the low-voltage circuit breaker (10).

3. Low-voltage circuit breaker according to Claim 1 or 2,
characterized in that
the contact region (38) is designed such that the bus-
bars (22, 30) can be arranged permanently, but re-
versibly, on the withdrawable part rack (11) of the
low-voltage circuit breaker (10).

4. Low-voltage circuit breaker according to one of the
preceding claims,
characterized in that
the first busbar (22) and the second busbar (30) have
identical dimensions.

5. Low-voltage circuit breaker according to one of the
preceding claims,
characterized in that
the busbars (22, 30) can be arranged on the with-
drawable part rack (11) when the low-voltage circuit
breaker (10) is in the form of a withdrawable breaker
such that they have the same installation depth as
the busbars (22, 30) when the low-voltage circuit
breaker (10) is in the form of a permanently installed
breaker.

6. Low-voltage circuit breaker according to one of the
preceding claims,
characterized in that
the busbars (22, 30) are in the form of plates or
blades.

Revendications

1. Disjoncteur de puissance à basse tension ( 10 )
ayant un premier dispositif de contact ( 24 ) pour re-
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lier un contact fixe ( 18 ) à une première barre con-
ductrice ( 22 ) et un deuxième dispositif de contact
( 34 ) pour relier un contact complémentaire ( 16 )
monté sur un levier de contact ( 14 ) à une deuxième
barre conductrice ( 30 ), les barres conductrices
( 22, 30 ) comportant au moins une zone de contact
( 38 ) par l’intermédiaire de laquelle les barres con-
ductrices ( 22, 30 ) peuvent, pour la conception du
disjoncteur de puissance à basse tension ( 10 ) com-
me interrupteur à insérer, être disposées durable-
ment sur un cadre de rack ( 11 ) du disjoncteur de
puissance à basse tension ( 10 ), caractérisé par
le fait que les barres conductrices ( 22, 30 ) com-
portent au moins une zone de logement ( 20 ) pour
des moyens de fixation ( 12 ) par l’intermédiaire de
laquelle les barres conductrices ( 22, 30 ) peuvent,
pour la conception du disjoncteur de puissance à
basse tension ( 10 ) comme interrupteur intégré, être
disposées durablement sur le côté extérieur du dis-
joncteur de puissance à basse tension ( 10 ).

2. Disjoncteur de puissance à basse tension suivant la
revendication 1, caractérisé par le fait que la zone
de logement ( 20 ) pour des moyens de fixation est
conçue de telle sorte que les barres conductrices
( 22, 30 ) peuvent être disposées durablement, mais
de manière réversible, sur le côté extérieur du dis-
joncteur de puissance à basse tension ( 10 ).

3. Disjoncteur de puissance à basse tension suivant la
revendication 1 ou 2, caractérisé par le fait que la
zone de contact ( 38 ) est conçue de telle sorte que
les barres conductrices ( 22, 30 ) peuvent être dis-
posées durablement, mais de manière réversible,
sur le cadre de rack ( 11 ) du disjoncteur de puissan-
ce à basse tension ( 10 ).

4. Disjoncteur de puissance à basse tension suivant
l’une des revendications précédentes, caractérisé
par le fait que la première barre conductrice ( 22 )
et la deuxième barre conductrice ( 30 ) ont des di-
mensions identiques.

5. Disjoncteur de puissance à basse tension suivant
l’une des revendications précédentes, caractérisé
par le fait que les barres conductrices ( 22, 30 )
dans le cas de la conception du disjoncteur de puis-
sance à basse tension ( 10 ) comme interrupteur à
insérer peuvent être disposées de telle sorte sur le
cadre de rack ( 11 ) qu’elles présentent la même pro-
fondeur de montage que les barres conductrices
( 22, 30 ) dans le cas de la conception du disjoncteur
de puissance à basse tension ( 10 ) comme inter-
rupteur intégré.

6. Disjoncteur de puissance à basse tension suivant
l’une des revendications précédentes, caractérisé
par le fait que les barres conductrices sont conçues

en forme de plateau ou d’aile.
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